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Mélèze de Sibérie

Siberian larch

LAGM

Botanischer Name:

Bezeichnung Französisch:

Alter (maximal):

Baumhöhe (maximal) m:

Bezeichnung Englisch:

Brinellhärte N/mm2 H BII (Längsfaser):

Durchmesser (maximal) cm:

Europ. Kurzzeichen gem. DIN EN 13556:

Gewicht getrocknet (ca. 15%) kg/cbm:

Gewicht Rundholz kg/cbm:

Herkunft:

Jankahärte Pound-force:

Verwendung:

Russland, Mongolei

Konstruktionsholz im Innen- und Außenbau, Türen Tore, 

Treppen, Kühltürme. Ausstattungsholz, Furniere für 

Bauernmöbel und Innenausbau bei Decken

Die Sibirische Lärche: Die asiatische Variante unserer Europäischen Lärche

Die Sibirische Lärche ist in Russland und in der Mongolei beheimatet. Dort zählt sie zu den allerwichtigsten Bäumen des Waldes. Die 

Sibirische Lärche zählt zur Gattung der Lärchen (Larix) und zur Familie der Kieferngewächse (Pinaceae).

 

Sibirisches Lärchenholz: Wirtschaftlich wichtig und resistent

Das Holz der Sibirischen Lärche weist sich als hart und dauerhaft aus und darum ist es in wirtschaftlicher Hinsicht auch derartig wichtig. 

Sibirisches Lärchenholz wird verwendet, um Gartenzäune, Terrassenböden oder Holzfassaden herzustellen. Das Holz verfügt über einen 

hohen Harzgehalt, wodurch es auch besonders witterungsresistent ist. Das Holz der Sibirischen Lärche gilt als Ersatz für Pitch pine und Red 

pine sowie für die Eiche. Es eignet sich hervorragend als Bauholz in den Bereichen Brücken-, Wasser- und Erdbau. Es kommt als 

Grubenholz in Frage, um Schwellen zu fertigen oder in der Tischlerei. Das Holz der Sibirischen Lärche ähnelt dem der Europäischen Lärche 

sehr.

 

Die Sibirische Lärche kann eine Höhe von 30-40 m erreichen und der Durchmesser beträgt in etwa 45 cm. Der Schaft ist überaus gerade und 

zylindrisch gewachsen. Splint- und Kernholz lassen sich gut voneinander unterscheiden. Der Splint ist sehr schmal und hell-bräunlich-weiß 

gefärbt, das Kernholz weist eine rote Farbe auf. Die Jahresringe grenzen sich deutlich voneinander ab, der Anteil des steinharten Spätholzes 

macht ca. die Hälfte der insgesamten Breite aus.

 

Sibirische Lärche – Trocknung und Bearbeitung

Das Holz der Sibirischen Lärche ist mittelhart und schwer. Es zeichnet sich mitunter auch durch die hohe Druck- und Biegefestigkeit aus. Die 

mechanischen Eigenschaften Sibirischer Lärchenhölzer entsprechen zum Großteil denen der Europäischen Lärche. Die Trocknung verläuft 

langsam, eine starke Rissbildungsneigung ist gegeben. Das Holz der Sibirischen Lärche zeigt sich in einem etwas fettigen Glanz. Aufgrund 

der Härte ist die Bearbeitung nicht ganz so leicht. Das Holz der Sibirischen Lärche ist jedoch sehr dauerhaft und zeigt eine einmalige 

Resistenz in punkto Pilz- und Insektenbefall. Um der Gefahr der Rissbildung zu entgehen, lohnt es sich, beim Nageln und Schrauben 

Vorbohrungen vorzunehmen.
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Parkettbeispiele

ARNO Lärche sibierisch gelaugt 

weiss geölt 1

ARNO Lärche sibierisch geölt 1 ARNO Lärche sibierisch weiss 

geölt 1

Anwendungsbeispiele
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